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Liebe Kolleginnen und Kollegen

Es ist mir ein besonderes Bedürfnis, den Austausch mit euch zu pflegen. Dazu gehört auch die 
Diskussion um wichtige Themen, die mich bewegen. In diesem Sinn möchte ich interessante The-
men und Fälle  aus der Dermato-Allergologie aufgreifen und zur Diskussion in Form eines 
«Letters» stellen.
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Primärprävention allergischer Erkrankungen 
«Mehr Fisch in der Schwangerschaft und im 1. Lebensjahr»
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Nein

Keine Risikoperson

Normale
Säuglingsnahrung

Keine
Einschränkungen bei
der Haustierhaltung

Familiäre Vorbelastung

(besteht, wenn mindestens ein Elternteil
und/oder ein Geschwisterkind Asthma,

Heuschnupfen oder
Neurodermitis haben)

Ausschliesslich Stillen in den
ersten 4 Lebensmomanten

Falls nicht möglich

Keine Beikost vor dem vollendeten 
4. Lebensmonat

Beachten einer ausgewogenen und 
nährstoffdeckenden Ernährung in 
Schwangerschaft/Stillzeit und im

1. Lebensjahr

Fisch wird in Schwangerschaft/
Stillzeit und im Rahmen der Beikost 

empfohlen

Vermeidung von Übergewicht

Es gibt keine allgemeine (restriktive) 
Diät für Mutter und Kind zur

Allergieprävention

Vermeidung eines schimmelpilz-
fördernden Innenraumklimas

(Leitfaden Umweltbundesamt)

Vermeidung der Aktiv- und Passiv-
tabakrauchexposition besonders in 

der Schwangerschaft

Minimierung der Exposition gegen-
über Luftschadstoffen des
Innen- und Aussenraumes

Impfung nach STIKO-Empfehlungen

Ja

Risikoperson

Hypoallergene (HA) 
Nahrung

(partiell oder extensiv 
hydrolysiert,

keine sojabasierte
Säuglingsnahrung)

Keine Anschaffung 
von felltragenden
Tieren Vermeidung 
der Katzenhaltung


